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Telegraphiſche Depeſchen.
Wiäen, Freitag d. 2. März. Die ſo eben erſchienene

„Donauzeitung“ dementirt die von dem geſtrigen „Morning
Chroniele“ gebrachte Nachricht von einer öſterreichiſche ruſ
ſiſchen Allianz und verſichert daß von einem ſolchen Ver
trage überhaupt keine Rede fei. Der Prinz von Heſſen ſei
in Urlaub nach Darmſtadt geretſt.

Paris, Freitag d. 2. März. Eine hier eingetroffeneDepeſche aus Marſeille meldet, dort angekommene Briefe
aus Rom beſtätigen, daſz der König von Sardinien dem
Papſte angezeigt habe, er werde vermuthlich genöthigt ſein,
die Marken und Umbrien zu beſetzen, indem dieſe Provinzen
den Anſchluß an Piemont fordern, und daß der Papſt in
ſeiner Antwort mit Exkommunikation gedroht habe.

Turin Freitag d. 2. März. Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Florenz vom geſtrigen Tage iſt daſelbſt ein
Dekret erſchienen, welches die Wähler auf den 11. und 12. d.
beruſt, um durch allgemeines Stimmrecht mit geheimer Ab-
ſtimmung ihr Votum über zwei Vorſchläge abzugeben: die
Annexivn mit Sardinten, vder ein geſondertes Königreich

London, Donnerstag d. März, Nachts. Jn der
heutigen Sitzung des Unterhauſes erwiederte Lord John
Nuſſell auf eine desfallſige Anfrage Stewart's, der öſter
reichiſche Geſandte ſtelle die Exiſtenz eines ruſſiſch öſterrei
chiſchen Vertrages in Abrede. Demnächſt brachte Lord
Nüſſell die Reformbill vor das Haus Das Wahlrecht ſoll
fortan in den Grafſchaften auf diejenigen, welche 10 Pfd.
St. in den Flecken auf die, welche 6 Pfd. St. Miethe zah
len, ausgedehnt werden. Flecken von weniger als 7000 See
len verlieren einen Nepräſentanten, wodurch 15 Sitze dispo-
nibel werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. März. Die geſtrige Sitzung des Hauſes der

Abgeordneten war, obgleich es nur Petitions-Berichte zu erledigen
ab, eine ſehr intereſſante. Es führte nämlich die letzte Petition von883 Bewohner der Stadt Breslau welche verlangen, das Haus möge

die Regierung veranlaſſen „daß ſie bei einem event. Congreſſe zur
Regelung der mittel italieniſchen Fragen oder bei den dieſerhalb über
haupt Statt findenden diplomatiſchen Verhandlungen durch ihre Ver
treter das conſtitutionelle Jntereſſe in Jtalien und eine ſolche Löſung
befürworte, welche mit den eben ſo einhelligen wie nachdrücklich kund
gegebenen Wünſchen der italieniſchen Bevölkerung übereinſtimmt“, zu
Der lange erwünſchten politiſchen Debatte. Die Commiſſion, obgleich

ſie ihre nationalen Sympathieen in dieſer Sache, namentlich ihre Ab
neigung gegen jede Jntervention beſtimmt angedeutet, hatte Uebergang
zur Tagesordnung vorgeſchlagen, weil ſie die Uebereinſtimmung der
Regierung mit ihrer Anſicht und der des überwiegenden Theils des
preußiſchen Volkes nicht bezweifelt und weil ſie von Petitionen ent
gegengeſetzten Sinnes keine Kenntniß habe, welcher Antrag vom Mi
niſter des Auswärtigen v. Schleinit, der es nicht geeignet findet,
daß ſich an dieſe Petition eine Diskuſſion anſchließe, da man nicht an
ſolche zufällige Gelegenheiten die Erörterungen der wichtigſten politi
ſchen Fragen knüpfen dürfe, unterſtützt wurde. Es folgte nun eine
ausführliche lebhafte Debatte

Reichenſperger (Köln) und v. Mallinckrodt ſprechen vom katholiſch
ültramontanen Standpunkte gegen eine Parteinahme für Piemont, v. Bonin
(Stolp) und v. Prittwitz ſprechen ihren Abſcheu gegen die Rebellen in Italien
aus. Hr. v. Berg meint von Richtintervention könne nicht die Rede ſein wäh
Fend in Italien durch Frankreich und Piemont faktiſch interventrt werde. Freußen
habe mit Recht nicht die Waffen fur Orſterreich ergriffen es dücfe aber auch vicht
gegen Deſterreich auftreten Das deutſche Jntereſſe ſei für ihn die Hauptfache. Beh

Hierzu eine Heilage.

dem Herzen hat.
wenn ſie die Frage für eine allgemein wichtige halten und glauben daß ſte auch dasdeutſche Intereſſe in Anſpruch nehme wenn ſi n

biſchöfe die Rede geweſen wäre.

ren d (Danzig) und Dohrn ſprechen ihre warme Sympathie für die italieniſche Sa
che aus und v. Bentkowski, wenn auch nicht ſchlechterer Katholik als Reichenſper
ger, kann neben dem Pipſt die Sache des Volkes nicht vergeſſen. Er ſympathiſirt mit
Italien und mit Frankreich letzteres ſei in Jtalten Freund und Retter. Am Rhelne
könne es nur Eroberer ſein.

Hr. v. Vincke: Den Ausführungen des Miniſters gegenüber muß ich bemerk
lich machen daß den Petenten ja kein anderer Weg als derjenige der Petition offen
ſteht. Nach Anſicht der Petenten handelt es ſich um eine wichtige Landesangelegenheit
ihr Recht dieſelbe zur Sprache zu bringen, kann ihnen alſo nicht beſchränkt werden.
Ob das in mancher Beziehung bequem oder unbequem iſt, das iſt eine andere Frage
Das Haus hat es ja in der Hand, durch den Uebergang zur Tagesordnung etwaige
ungereimte Diseuſſtonen zu beſeitigen. Auch die Regierung die ſtets durch einige
Mitglieder mit dem Hauſe in Verbindung ſteht, kann daſſelbe Mittel anwenden laſſen.
Der Miniſter des Auswärtigen hat nun geſagt es ſet des Hauſes nicht würdig, eine
ſo wichtige Frage bei einer einzelnen Petition zu verhandeln. Aber auf welche an
dere Weiſe können wir denn ſolche Fragen erörtern? Jn England iſt es möglich,
bei uns hemmt die Geſchäftsordnung jede ſolche Discuſſion, wenn keine beſtimmten
Anträge vorliegen Interpellationen genügen ebenſowenig ſie ſind nur Fragen die
beantwortet werden. Wie können wir auf einem andern Wege eine Regierung mit
der wir im Allgemeinen einverſtanden ſind ſtärken und zum Beharren ermuntern
So lange die Geſchäftsordnung in ihrer jetzigen Geſtalt beſteht wüßte ich nicht wie
wir uns anders als bei Gelegenheit von Petikionen mit derartigen Fragen beſchäfti
gen können. Man kann bei ſolcher Gelegenheit Manches ausſprechen, was man auf

(Heiterkeit.) In der Sache haben die Petenten nicht ſo Unrecht

e e ferner meinen daß jedes Land ſeine
Angelegenheiten ſelbſt ordnen müſſe. Was dieſen letzten Punkt betrifft ſo berufe ich
mich auf eine Autorität, welche die Mitglieder jener Sette gewiß anerkennen werden.
Als die Mitglieder der deutſchen National Verſammlung dem Könige Friedrich Wil
helm IV. die Katſerkrone antrugen, antwortete dieſer Monarch Jener Beſchluß der
National Verſammlung gebe ihm ein Anrecht auf die Kaiſerkrone Meine Herren!
wir wollen uns deſſen erinnern, was dieſer legltime Monarch geſprochen und auch der
italieniſchen Nation das Recht der Selbſtbeſtimmung zugeſtehn. Man hat ferner die
Haltung des italieniſchen Volks angegriffen. Aber wollen Sie denn die ganze Nation
für das verantwortlich machen was einige Uebelthäter einzelne Verbrecher gethan
haben Haben ſich bei uns in Deutſchland nicht leider ähnliche Fälle ereignet, in
Frankfurt a. M., wo man zwei Mitglieder der National Verſammlung ermordet hat
Was würden Sie ſagen, wenn man dem ganzen deutſchen Volke dieſe Verbrechen Ein
zelner zur Laſt legen wollte Auch iſt die angeführte Ermordung des Oberſt Anviti die
ich übrigens verabſcheue, ſo gut wie Hr. Reichenſperger wohl nicht allein politiſchen
Gründen zuzuſchreiben. Nach öffentlichen Blättern liegen auch unpolitiſche Motiee aus
ſeinem Privatleben vor, die fene That hervorgerufen haben könnten. Sprechen Sie
aber gar von Empörung der Jtaltener, von Empörung gegen die legitimen Fürſten
T un, meine Herren, ſo frage ſch Sie, was blieh denn den Jtallenern übrig, nach
dem ihre legitimen Herren ſich nicht die Stärke zugetraut, ich will das Wort in
gar nicht gebrauchen auf ihren ihnen anvertrauten Poſten als Fürſten von Gotte
Gnaden zu verharren was blieb ihnen anders übrig, als eine andere Regierung ein
zuſetzen 2 Sie mußten ja doch überhaupt eine Regierung haben nachdem die egiti
men ſich entfernt. Wollen Sie das eine Empörung nennen Jm Jahre 1688 war
derſelbe Fall in England. Jakob II. verließ ebenſo den Thron das engliſche Volk berief
Wilhelm III. auf ſeinen Platz und ſeit fener Zeit iſt das Haus Hannover im legitimen
Beſitz der Krone. Die Engländer nennen dies ihre „glorreiche Revolution Blei
ben Sie uns mit ihrem Begriff „Empörung vom Halſe, m. H. Bravo) Nun
ſagt man wieder die Jtallener ſeien gar nicht konſequent geweſen ſie hätten ſich em
pört und doch gleich darauf den Köntg von Sardinien zum Könige gewählt. Grade
das aber iſt es, was ich bei ihnen bewundere. Sie wollen alſo einen legitimen Herrn
und zwar einem der älteſten legitimen Souveräne Europas folgen nicht Mazzint.
Wie Sie ihnen daraus einen Vorwurf machen können, weiß ich nicht (Bravo). Auch
den heiligen Vater hat man in den Bereich der Debatte gezogen ich kenne ihn nicht
ſo genau, wie der Abgeordnete Mallinkrodt, der ihn für den beſten und edelſten Mann
in Italien erklärt. Ich will nur das hervorheben, was der Abzeordnete Kelchenſper
ger über den weltlichen Beſitz deſſelben geſagt, daß nämlich, wenn auch die weliliche
Macht des Papſtes verloren ginge ſein Anſehen doch feſt wie auf einen Felſen ge
gründet iſt. Nun ich hoffe, darin könnte er Troſt genug für ſein geängſtetes Ge
müth finden Ich bin der Anſicht, daß die katholiſche Kirche ſich um ſo herrlicher
offenbaren wird, wenn der Papſt dieſem weltlichen Anhängſel enthoben iſt. Jene
Herren haben ſelbſt das Wort geſagt Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt. Jch
dächte das dürfte ſie abhalten viele Worte über dieſes weltliche Reich zu verlieren
Jch hätte vielleicht hierüber gar nicht geſprochen, wenn nicht von der Adreſſe der Erze

Jenen Herren, glaube ich, ſteht nicht zu, ſich in ſoi
che Fragen rein äußerer Politik zu m ſchen. Jh wiederhole: es wird dem Papſt kel
nen Eintrag thitn, etwas von feinem weltlichen Gebiet zu verlieren und ich glaube
dies iſt eine ideellere Auffaſſung von der Bedeutung des heil. Vaters, als fene andere
Redner ſie hegen und ausſerechen. Noch CEins? der Papſt hat bekinntlich lauge exi
ſtirt, ohne weltliches Gebiet zu haben namentlich die Romagna iſt ihm erſt e
zugefallen. Ja Oeſterrelch ſelbſt beſaß im v. J. noch ein Gebiet am Po, das früber
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dem Papſt gekört. Ueber die Konſequenzen nachzudenken das überlaſſe ich Jbhnen
(Heiterkeit). Man ſpricht von Jntervention der Franzoſen in der Lombardei. Nun
fie iſt ja rechtskräſtig im Frieden von Villafranca an den Kaiſer der Franzoſen und
von dieſem an den König von Sardinien abgetreten worden. Davon aber daß die
Franzoſen in Toskang oder in die Romagna eingerückt, davon habe ich bis jetzt
nichts vernommen. Der Abg. Reichenſperger hat auch von engliſchen Guineen ge
fprochen ich rathe ihm doch wohlmeinend, als Freund, ſolche Verdächtigungen gegen
alliirte Mächte nicht auf die Tribüne zu bringen und auf Blätter wie die Augsbur
ger Allgemeine, nimmer ſich zu verlaſſen, die ja ihre Berichte zum Theil von der ſo
enanvyten Schweſeibande““ bezieht (Heiterkeit Endlich ſagt man noch, es liegeFeindſeligt. i gegen Oeſterreich in jener Petltion und führt dem gegenüber auch den

Iweiköpſigen germaniſchen Adler an. Von dem Germaniſchen an dieſem Vogel
fann ich ſeit dreißig, vierzig Jahren nichts entdecken, nicht eine Feder.
chiſche Adler iſt nur ein ſchwarzgelber, bat nichts vom Deutſchen hat Alles gethan,
um die deutſche Einheit zu verhindern. An Beweiſen dafür hätte ich leicht ein Dutzend
zur Hand. Ich will mich aber dafür daß wir mit Deſterreich viel abzumachen haben,
auf eins beſchränken. Denken Sie nur an den Frieden von Villafranca Nach den
Depeſchen die nun vorliegen, iſt Preußen im vorigen Jahre ſo weit für mich viel
zu weit gegangen Oeſterreich die Lombardei garantiren 53 wollen trotzdem hat
es der Kaiſer von Oeſterreich gewagt, Preußen öffentlich zu beſchuldigen daß es ihn
im Stich gelaſſen, und in demſelben Augenblicke erfahren wir durch Napoleon daß
Preußens Haltung es geweſen, die ihn in ſeinem ſiegreichen Laufe gehemmt habe.
Solchen Thatſachen gegenüber haben wir wohl keine Urſache, beſonders freundlich und
gefällig gegen Oeſterreich zu ſein (lebhäaſte Zuſtimmung von allen Seiten). Im eige
nen Intereſſe Oeſterreichs halte ich ein ſtarkes Sardinien als Vormauer gegen Frank
reich für wünſchenswerth. Es ſollte ihm gleich das Venetianiſche mit dazu geben.
(Heiterkeit links.) Oder halten Sie es für beſſer, meine Herren, wenn es ſeinen
bankerotten Finanzen Widerſpruch links) ich wiederhole, ſeinen bankerotten Fi
nanzen noch neue Millionen aufbürdet oder etwa abermals 111 Millionen beimlicher
Anleibe macht? (Zuſtimmung rechts. Jede Befeſtigung der Macht Sardiniens
halte ich für eine Wohlthat ſür Deutſchland und für Preußen. Nicht blos wegen der
ähnlichen Jnſtitutionen, ſondern Sardinien muß eine Vormauer ſein gegen Frank
reich. Dazu muß es auch die Alpenpäſſe behalten, und wenn die Petenten weiter
nichts beabſichtigt hätten, als darauf hinzuweiſen ſo würde ich die Petition dankbar
begrüßen. (Bravo Man bat den Confeſſionalismus mit in dieſe Frage gezogen
Das verſtehe ich nicht. Jch bin ein treues Mitglied der evangeliſchen Kirche, aber in
ſolchen Fragen wie dieſe, laſſe ich mich nur leiten von vater ländiſchen Jdeen. Schließ
lich komme ich darauf daß Preußen für die Legitimität eintreten ſoll. Ja, meine
Herren, iſt die Krone von England nicht legitim, weil die Vorfahren der Königin
auf illegitime Weiſe dazu gekommen find oder wie iſt?s mit Portugal, Spanien,
Schweden Belgien Welche Verjährungsſriſt giebtes in dieſer Beziehung die drei
ßigjährige oder funfzigjährige? So lange das europäiſche Recht darüber keine Beſtim
mung enthält, ſo lange bleiben Sie uns auch mit Jhrer Legitimität gefälligſt. vom
Halſe! (Heiterkeit.) Ich habe das innige Vertrauen zu dem jetzigen Miniſter des Aus
wärtigen daß er dieſen Anſchauungen entſprechend ſeine Politik machen wird. (Leb

haftes Bravo
Miniſter v. Schleinitz. Jch muß bei meiner früheren Anſicht über die Art der

Behandlung der Petition beharren es wäre richtiger, zweckmäßiger konſtitutioneller ge
weſen, keine politiſche Dlekuſſion zu veranlaſſen da es aber dennoch geſchehen ſo will ich
nicht ohne Noth ſchweigſam und zugeknöpft erſcheinen ſondern Jhnen das Wenige ſagen
was zu ſagen iſt. Der Vorſchlag eines Congreſſes iſt, wenn auch nicht formell aufge
geben doch in neueſter Zeit ſehr entſchieden in den Hintergrund getreten wegen Mei
nungesverſchiedenbeiten, die von ſolchen förmlichen Berathungen kelnen günſtigen Aus
gang erwarten ließen. Inzwiſchen ſind die Cabinette bemüht geweſen dieſe Mei
nungsdifferenzen zu beſeiligen und den Boden einer gemeinſamen Berathung zu ge
winnen. Dieſe Bemühungen welche neuerdings einen Ausdruck in entſprechenden
Schritten der Höfe von Berlin und St. Petersburg gefunden haben ſind leider nicht
von dem gewünſchten Erfolg gekrönt geweſen. Daß Italien ein wichtiges Glied des
europäiſchen Stagtenbundes nicht blos zur faktiſchen Beruhigung ſondern auch in
den Beſiß geſetzlicher und geordneter Zuſtände gelange, iſt ein großes europäiſches Jn
tereſſez zu einem ſolchen großen Zwecke wird Preußen ſeine nachdrücklichen Bemühun
gen niemals verſagen können. Unſere wichtigſte Aufgabe wird die ſein daß nicht
neue Verwickelungen unter den großen Mächten entſtehen und kein neuer großer Krieg
über Europa herauſzieht.

Wie ſchon berichtet, wurde ſchließlich der Commiſſions Antrag
angenommen.

Wien d. 2. März. (Tel. Dep.) Es geht das Gerücht die
Bildung eines verſtärkten Reichsraths ſei ſanctionirt. Der Kaiſer habe
die Prinzen und Würdenträger des Reichs dazu deſignirt. Außerdem
ſollen die Landesvertretungen der 18 Kronländer circa 40 Mitglieder
mittelſt Vorſchlags von je drei Candidaten (wovon die Regierung je
einen ernennt) hineinwählen. Dieſer verſtärkte Reichsrath ſoll perio
diſch einberufen werden, um den Staatshaushalt feſtzuſtellen, Geſetz
vorlagen zu prüfen und Eingaben der Landesvertretungen entgegen zu
nehmen. Der erſte Zuſammentritt wird ſchon im nächſten Monat er

wartet. e 8Jtalieniſche Angelegenheiten.
Weder das öſterreichiſch ruſſiſche Bündniß des Morning Chro

nicle“, noch das Gerücht, „das vor einigen Wochen durch die Zeitun
en lief, Preußen habe in Wien die Erklärung abgegeben es werde
einen Angriff auf die Mincio Linie als einen Angriff auf Deutſchland
betrachten kann die „Oſtdeutſche Poſt glauben doch betrachtet ſie
dieſe Tataren Depeſchen gemüthlich als Zeichen eines gemeinſamen
Verſtändniſſes denen „die Anzeichen der gemeinſamen Verſtändi
gung“ folgen werden, da Rußland und Preußen mit Oeſterreich „vor
Allem das Prinzip der Nichteinmiſchung als einen völkerrechtlichen
Grundſatz anzuerkennen verweigern ſo wie ſie „die vorgeſchlagene
VolksAbſtimmung, bezüglich der Wahl eines Herrſchers in revolutio
nirten Provinzen, verwerſen Die Thronrede des Kaiſers der Fran
zoſen beſtätigt die Befürchtungen der letzten Woche nur zu ſehr. Die
Reclamirung des Landes bis an die franzöſiſchen Kämme der Alpen
ſticht von der mailänder Proklamation ſo grell ab, daß alle geſchwö
renen Feinde Frankreichs und Jtaliens darüber Jubel anſtimmen müſ
ſen. Was das Großherzogthum Toscanga betrifft, dem freie Hand
bleiben ſoll, ſo will der Kaiſer Napoleon noch ein Uebriges thun und
von der Wahl ſowohl den Prinzen Napoleon Jerome, wie den neuer
dings zur Kaiſerlichen Hoheit beförderten Sohn des Königs Joſeph aus
ſchließen laſſen, wenn die Toscaner ſich nur nicht an Sardinien anſchließen.
Bekanntlich ſind bisher alle Verſuche den Sohn des Prinzen Jerome,
wie den des Königs Joſeph in Florenz angenehm zu machen, kläglich ge
ſcheitert, das Opfer der Entſagung iſt alſo ſehr wohlfeil; und es hat auch
nicht den Anſchein, als ob ſich die Toscaner abhalten laſſen werden, ihren
Wunſch, den Frankreich zu achten ſo oft heilig und theuer verſichert hat,
noch einmal feierlichſt kund zu geben. Wir haben bereits geſtern gemeldet,

Der. öſterrei

daß das Parlament zu Turin am 2. April zuſammentreten wird z wir
haben nun auch des Räthſels Löſung, weshalb Fanti, Farini und Ri
caſoli ſo mit aller Macht rüſteten und ſich auf das Allerſchlimmſte
vorbereiteten. Wie der „Jndependance Belge aus Turin geſchrieben
wird, glaubt in Italien kein Menſch daran, daß die Löſungen, dieFrankreich jetzt vorſchlägt, zu dauerhaften Zuſtänden pr ennn

In Rom hat die franzöſiſche Partei unter den Cardinälen, die bisher
ſehr ſchwach war, bedeutend an Zuverſichtlichkeit gewonnen und Car
dinal Marini, der neuerdings gegen Antonelli lebhafte Oppoſition
macht, iſt nunmehr, wie der „IJndependance“ geſchrieben wird, an die
Spitze der franzöſiſchen vereinbarungswilligen Partei getreten, welche

auf Antonelli's Sturz hinarbeitet. 3.)
Frankreich.

Paris d. 1. März. Die Thronrede iſt überreich an Verſiche
rungen und Stellen welche zu jeder anderen Zeit den beſten Eindruck
in den wirthſchaftlichen Kreiſen gemacht hätten. Faſt die Hälfte der
Rede iſt der Wiederholung des wirthſchaftlichen Fortſchritts Program
mes vom 5. Januar gewidmet die Schlußſtelle, wo der Kaiſer ver
ſichert, daß „Frankreich Niemanden bedrohe, daß es ſich nur im Frie
den entwickeln wolle und erkannt habe, daß, je reicher und blühender
ein Staat, er deſto mehr den Reichthum und die Blüthe anderer
Staaten fördere“, könnte von einem Adam Smith einer und von
einem Abbe de St. Pierre andererſeits als Zeugen unterſchrieben wer
den. Nur hat die Medaille leider auch ihre Kehrſeite: die Franzoſen
und mit ihnen auch ein großer Theil Europa's, verrennen ſich ſeit 2
bis 3 Jahren immer mehr in die leidige Gewohnheit, die kaiſerlichen
Auslaſſungen nicht mehr abſolut als Worte des Evangeliums anſehen
zu wollen. Es kommt zu dieſem allgemeinen Uebelſtande dieſes Mal
der ſpezielle hinzu, daß der erſte (politiſche) Theil der Thronrede den
friedfertigen beruhigenden Eindruck, welchen die zweite Hälfte machen
zu wollen ſcheint, im Voraus aufhebt; wenigſtens will man aus der
politiſchen Hälfte der Rede ziemlich allgemein herausleſen, daß die ita
lieniſche Frage ſo verwickelt denn je, Frankreich iſolirter denn je iſt.
Letzterer Punkt, der für den Frieden Europas von großer Tragweite
iſt, ſoll ſelbſt in der zweiten Hälfte der Rede einen gewiſſen Anhalts
punkt finden aus der ganzen Art und Weiſe, in welcher der Kaiſer
von dem engliſch franzöſiſchen Handelsvertrage ſpricht, den er gewiſſer
Maßen nur als eine unabweisbare Nothwendigkeit binſtellt, will man
folgern, daß ſelbſt die Beziehungen zu England, welche man in letzter
Zeit als einziges Gegengewicht gegen unſere ſehr kühlen Beziehungen
zu den Kontinentalmächten angeſehen, ſeit 2 bis 3 Wochen wieder
um Vieles lauer geworden die vorgeſtrige ſavoyiſche Debatte im eng
liſchen Unterhauſe ſcheint dieſes zu beſtätigen. Sehr erfreulich wäre
allerdings vom wirthſchaftlichen Standpunkte die Anzeige daß die Ar
mee bereits um 150,000 Mann (in einigen Exemplaren unſ. geſtrigen
Beilage, welche die Thronrede enthält iſt irrthümlich 15,000 Mann
gedruckt) reducirt iſt und hiermit fortgefahren werden ſoll wir haben
jedoch in letzter Zeit ſchon wiederholentlich den Grund angegeben, war
um die bezüglichen Anzeigen eindrucklos verbleiben. Die Börſe hat
zuerſt die Thronrede mit einer Baiſſe von 40 C.charakteriſirt ſie ließ
ſich ſpäter zu einer Hauſſe von 5 E. durch die Ente verleiten, daß der
Papſt telegraphiſch zum Vicariat der Legationen Ja geſagt habe. (K.3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. März. (Tel. Oep.) Die Thronrede des Kai

ſers der Franzoſen und zwar namentlich die auf Savoyen bezügliche
Stelle hat hier allgemein einen ſchlechten Eindruck gemacht. Das
„Morning Chronicle bringt in einer zweiten Ausgabe ſeiner geſtrigen
Nummer folgende Erklärung Unſere Nachricht daß ein Vertrag zwi
ſchen Rußland und Oeſterreich auf dem Punkte ſtehe unterzeichnet zu
werden, iſt in Abrede geſtellt worden. Alle Urheber dieſer Ableug-
nungen haben ſich eines Jrrthums ſchuldig gemacht, indem ſie ſagten,
wir hätten von der bereits Statt gehabten Unterzeichnung des Ver
trages geſprochen. Gegenwärtig ſind wir im Stande, unſere Mitthei
lungen zu ergänzen. Der Prinz von Heſſen iſt mit dem veränderten
Vertrage von Wien nach Petersburg abgereiſt. Die Modificationen
enthalten Rußland wird Oeſterreich in Jtalien nicht beiſtehen. Ruß
land hat dieſe Aenderung in den urſprünglichen Vertrags Beſtimmun
en gemacht, weil es ſich mit Frankreich wieder auf guten Fuß zu
ellen wünſcht. Es wird in Jktalien nicht interveniren, jedoch mit

Oeſterreich in dem Falle gemeinſame Sache machen, daß an der Donau
oder in Ungarn Verwickelungen entſtehen. Die Zeit wird darthun,
daß unſere Mittheilungen genau waren.

Nachrichten aus Halle.
Se Königl. Hoheit der Prinz Regent hat dem hieſigen Arzte

Dr. Weber den Character als Sanitätsrath zu verleihen geruht. Wir
dürfen uns dieſer Anerkennung um ſo mehr freuen, als ſie einem
Manne zu Theil wird der nicht nur in einem langen Berufsleben
mit größter Treue und Uneigennützigkeit gewirkt, ſondern auch um
die Förderung und Pflege wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Intereſſen
in unſerer Stadt vielfach ſich verdient gemacht hat. Seit langer Zeit
iſt Dr. Weber Vice Präſident des Thüringiſch Sächſiſchen Alterthums
Vereins, dem übrigens eine größere Betheiligung, namentlich durch
jüngere rüſtige Kräſte, lebhaft zu wünſchen iſt, und ebenſo gehört der
Genannte dem hieſigen Theater Comité als Mitglied und auch als
Vorſitzender, ſowie dem hieſigen Kunſtvereine als beſtändiger Schatz
meiſter an. In der letztern Eigenſchäft hatte der Dr. Weber bei dem
im vorigen Jahre zurückgelegten 25 jährigen Beſtehen des Vereins ein
werthvolles Album von mehreren namhaften Künſtlern als Zeichen der
Anerkennung ſeines eifrigen Wirkens, dem unſere Stadt ſo viele und
ſchöne Kunſtgenüſſe zu verdanken hat, empfangen



e

Marktberichte. Amtlicher Fonds und Geld Cours.
W e e r ne (Rach Wisyeln.) Berlin den 2. März.etzen S e a nds Courſe. f. Brief 5n ſpiei m er e Berg Freiw. P z a d Berlin Anhalter a i Thüringer 3 e 937ärtoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 30 30 St.- Anleihe v. 185995 104 do. Prioritäts 4 do. Prior Obl. c l

Nordhauſen, den 1. März. Staats Anleihen v. do. do. 4 997 do. III. Serie a 98Weizen 2 10 M bis 2 22 41850, 1852, 1854, Berlin Hamburger 103 do. IV. Serie a 96Henen e e 1855, 1857, 1859,4 (99 do. Prioritäts- lo u Wilhb. (Cof.Odb.
Gerſte 22 e 2 dito von 1856 4 99 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.) Prior. 4Hafer e e e e dito von 185314 94 93 Brl. Poted. Magd. 122 1121 do vo doRübdl pro Centner 127/, Staats Schuldſch. 3 84 84 do. Prior. Obl. 4 90 do. Prioritäts 4
Leindl pro Centner 13 Prämien Anleihe do. do. Lit. C. a 98 do. III. Emiſſion 4 mBerlin, den 2. März Kur Aen e e ine tetWeizen loco 56— 69 uldberſchreib. e u c Ausl. Eiſenb..Roggen loco 489, 10 pr. 20009fd. bez. Marne Ob Dei Bolen de in See l a

e e ee a G. Junt Ju do. do. 31 82 81 Breslau Schweid S e48 ben u. Br. 485 S e e n n ne esr und a ß. a anno 1102 t See 19 e wen tafer loco 26-28 Liefer. pr. März 27 Br. eder ünd 96e e Retſene Zendu e een r e e279 Br. Kur u. Neumärk. g. 87 Cbin Mate e Nordb. (Fr.Wilh.)4 49 48Erbſen Koch u. Futterwaare 47——58 m e da Sir St u ſtr. ſtg. Staatsb. 5 1315, 130,Rüböl loco 11 bez. März u. März April 11, Oſtpreußiſche. 3 818 81 J d vo Eniſt 3 G 99
bez. I Br. 11 G. April Mai i e S v. vor t 5 Ausl. Priorit.bez. 11 Br., 11 G., Mai Juni II Pommerſche 3 do do i. Emiſſ. e vdre Aetien.r n Se ar u er e. e enbez. u. G. 12 Br. Poſenſche 4 (100 o de I. e B. Obl. J. de ſt sLeindl loco 109, Br., Lief. 10 Br. e en e k oun e eSpiritus loco ohne Faß 16 bez. März u. do. neue 1872 M b. W ne 180 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 252 251Mat April 167.. bez. G., 1677, Br. April Fhleſiſhe 387 n ittenb. uMal 16, bez. G. s Br., Maſ Junt Voin Staat garan W Liſte Prioritäts a Jnländ. Fonds.
n den G. Br. Jan Jult 179 e in eder re di Kaſſen Dereinse Juli Auguſt 17 bez. e 3 81 e Wanne T 99 Bank Actien 4 117Br. 175 892 89 7 T. Danzi Privatb.Weizen wenig offerirt. Roggen Der feſten Stimmung Rentenbriefe. e e Prior. 9 Kentgeb e e en
in den letzten Tagen folgte heute eine Mattigkelt, die bei Kur u. Neumärk. a 93 93 do. d V. See t 32 Magdeb. Privatb. 4 76 z
ſehr geringen Umſätzen eine unweſentliche Preisermäßigung Pommerſche 93 93 Niede ch e en 1625 Poſener Privato. 1 74
zur Folge hatte. In loco zu unveränderten Preiſen we Poſenſche- 4 90 rege Tarl. Hand. Geſ. 4 75 74nig Derkehr. Rüdol konnte ſich auf nahe Stchten nicht Preußſſche e o r (Slamme) Pr. s Discont. Comman ggut behaupten dagegen war große Nachfrage für Herbſte Rhein u. Weſtph. Pberſchl. L. A. u. C. dit- Antheile 4
Acſerung und wurde für höhere Preſſe ben ſligt. Spiie Sachſen n ter c i 950 l. St Verein
tus blieb bei geringen Umſätzen auch heute vernachläſſigt, leſiſche 937, 92 Prior. Lit. A. Pomm Ritterſch. B. 8 7 t
We e e in den Preiſen zu erfahren, gekünd. Pr. Bk.Antheilſch. A. 152 J n v 775 2e Friedrichsd'or I i de x o IJnduſtr. -Actien.reren d. 2. Mi Spltigs pr. Ehter e. 60 Heere 33 do. Mit P 85 Fverder Hüttenw 72Quart be 80 Et. Tralles 169 G. Weizen weißer Andere Golbmün r e e inerg e75 Helber 93—72 Roggen 40 66 gen à 5 109 108 o. it. F. Fabr. v. Eiſenbbed. 9 67Gerſte 3647 Hafer 23 30 Eiſenb- Aecti 5 n h es S Deſſ. Kont. Gas. 84 83Stettin d. 2. März. Weizen ſtiller 65 67 bez. Aachen Düſſeivot. e e 49 Ausländ. Fonds
e S e Na e do. Prioritäts- 4 82 do. Plior. Ser s Sraunſchw. San 722 r U. G. Mai Jun T 45, Juni do. II. Emiſſion 72 do. do. II. Ser. s s Br 35 27Juli 45 45 bez. Rüböl Bri, 1 b i a S 98 Bremer Bank 96 951Na e. Ken i e re ehe Aen et Soen Rhein o etHelbr. 115 bez. u. Br. Spiritus 18 März do. Prioritats- A. 59 do. (St Prior. a 80 Darinſtadter Bank u

e e h. e de 1901 S Jl ne echten SBerg. Märk. D. A. 73 721 do. v. Staat gar. 79 2 428 25Hamburg d. 2. März. Weizen loco etwas feſter, ab re do. Lit. B. Rhein Nabe m 31 42 Seihe d tot
auswärts zu letzten Preiſen zu kaufen aber ſtille. Roge do. Prioritäts 5 102 R. Cr.Kr. Gladb. 3 I Sothaer Privatb. o

e e e e e e e e edert, 75 zu machen ab Dänemark 124— 125pfd. 74 do. III. Serie v. r t do e S len an r s
z. el feſt a 24, Oct. 259 S 7 i g uxemburger ank4 712Oel feſt M 4 t. Staat 3 gar. 3 72 S de San 849, Beſte erereewrrr e Statgard Hoſen Rorddeutſche BankWaſſerſtand der Saale bei Halle do (Dm. Soeſth a 83 d n tet e e 76am 2. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll, do do. il. Serie A. so do. i n e re Bannam 3. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Holl. der Stic s i e Duef, s r Welmatſche Bank 78 779

Waſſerſtand der u bei Weißenfels eng re gar 55 n 12 99 Geld. aam Unterpegel A. u. C. à 111 gem. Oeſterr. Credit 73 à 7den I. März Abends 2 Fuß 3 gog, 51 51 gen. Poln. Pfandbr in Sag a e Deſſauer Megneea i Auteige e m 190 l. Looſe
den 2. März Morgens 2 Fuß 2 Zoll. in Die Bhrſe war heute für öſterreichiſche Effekten in gedrückter Stimmung, für die meiſten e n

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg e e e e e e e e Dehheſhe hden 2. Marz Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0, m r J r und Nordbahn, waren gut gefragt ſehr begehrt blieben preußiſche Fonds ge
Am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll. bank o Roſtocker II. pCt. LVambürger Vereinsbant a 90 G. Datmſtädter Jettel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden e h Sden 2. März Mittags 1 Elle 15 Zoll unter 0.
zSchifffahrtsnachricht. Unter Thüringiſ e iſenbah m.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten wir hierdurch u h u e Ken an e e ne e ringen
Aufwärts, d. 2. März F. Burgemeiſter, Bretter r entlichen Kenntnitz daß die Ausgabe der Zten Serie Zins

x Eyenran n. Buttän, coupons zu den 4 procentigen Thüringiſchen Prioritäts Obligationen (1. Emiſſton)
Magdeburg, den 2. März 1860. vom 12. März er. 2Königl. Schleuſenamt. ab ſtattfinden wird. Wir fordern die Inhaber ſolcher Obligationen auf, entweder

r a) die noch in Händen habenden Talons mit zwei Deſignationen verſehen, von denen die
eine mit der Empfangsbeſcheinigung zurückgehen wird, oder

Bek auntm g chu n e n falls die Talons bereits abgegeben ſind, die in Händen habende mit der Quittung über
e 9 e an die u re rn S neuen m e zu en nr Bekanntmachung vom 17. v. Mts. angegebenen Stellen ei dBekanntmachun gegebenen nzuſendenGDie den Auguſt S e Erben Erfurt, den 12. Februar 1860. Die Wirection

und der verwittwelen Zimmerneiſte Krauſe der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
i bei Delitzſch gelegene Ziegelei mit Offene Stelle Vierhunbert Schock Felgen verſchiedener

eglerwohnung und der zum Betriebe der Zie z einer arg Figt Her Breite, ſowie Zweihun irngelei dienenden Länderei ſoll anderwei e e ten r. n Kammradska en n artenſp. SuJahren vom Augn u I h waltung wird ein tüchtiger Expedient, der im ammradskämme zum Verkauf bei
lich an den Meiſtbietenden ver achret g r v n e Beſitze ine iHierzu iſt Setten auf pachtet werden. ort net m Stellung kann dauernd ſein eſitzer der Untermühle in Zeitz

n und wird deshalb in vorgerückten Fahren be ßden März d. J. findlichen und e Sewereng der 5000 4000, 3000, 800 300 und 200
en Vormittage n udr Vorzug gegeben Wort bei Ed. Stück ſind auszuleihen durch Jordan, Mittelſtr. 19.

eſigem Kreisgerichte i pedition r Fü irthſ ich nenPachtluſtige ſehen da mr ben Bemen rath in der Expedition d. Bl. zu erfahren. er Maſchinen
e d daß die Pachtbedingungen in Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. ſich Du ind ehe r en

e e eingeſehen werden können. Kohlenſteine pro Tauſend 2 vorzüglich dazu ne und auf ſten Abſag
2elitzſch, den 21. Februar 1860. ſind noch zu verkaufen bei u rechnen iſt. Gefälli J.Königl. Kreis Gericht u Seht uvt z n iſt. Gefällige Offerten unter B. R-icht theilung. udloſf in Zwintſchöng. poste resiante Ha I werden entgegengenommen



Ausverkauf.
v Ver änderungshalber bin ich willens, mein Lager ſch rell möglichſt zu räumen.

c

Daſſelbe bietet bekanntlich ſtets die größte Auswahl der neueſten Modeartikel und werde ich von heute ab ſämmtliche Wagren um
25 Procent im Preiſe herabſetzen.

Nachſtehendes Verzeichniß ſoll nur annähernd die Billigkeit deſſelben angeben.
Seidene Bänder verkaufe ich die Elle zu 4 bis 5 und 6 früherer Preis 6, 10 und 15
Sammet und Plüſchbänder durchgängig die Elle zu 1 bis 2 billiger.
Blumen im feinſten Pariſer Geſchmack zu 4 und 5. bisher 8 und 10
Franzöſiſche und engl. Spitzen Tülls und Blonden, ſowie Schweizer Stickereien, ebenfalls aufs Billigſte. Kragen, echt geſtickt, von 5

an Aermel 15 iGardinenſtoffe zu 3, 4 und 5 die Elle.
Negligéhauben und

Fiſchbein das Pfund 2 ober bei jedem Ditzd. Stäbe 1 Rabatt. Stahlreifen 9 a Elle.
wand, Zwirn und Seide, ſowie Knöpfe und Borden, Strickgarn, Wolle und Baumwolle, ſowie alle hierzu gehörige Artikel.

Taſchentücher in Halbleinen das Otzd. von 27 in rein Leinen und Batiſt von 2
Weiße Kleider 17, bis 2 A die Robe.

alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel ebenfalls bedeutend billiger.
Auch mein Lager von Kurzwaaren will ich möglichſt ſchnell räumen und mache auch hier billigere Preiſe.

Tarletans, Tülls und Aermeltülls.

Rüſchenbänder, Fiütterzeuge, Stangenleine
Ebenſo

billige Strohhüte für Mädchen 10 für Knaben 7 größere für Damen in größter Auswahl zu 15, 20 bis 25 ſ.
Wiederverkäufern, Putzmacherinnen und Schneiderinnen ſtelle ich im Ganzen noch extra Rabatt.

Indem ich darum erſuche, dieſe Anzeige als auf Wahrheit beruhend zu nehmen und dieſelbe nicht zu den ſogenannten fingirten Ausver
käufen zu rechnen verſichere ich nochmals,
räumen gedenke.

daß ich nur gute Waare führe und trotzdem billige Preiſe ſtelle da ich wirklich vollſtändig zu

M. o un Seidenband-, Putz Weiſt u. Kurzwaarenhaundlung, große Nlrichsſtraſte Nr. 3. 8. 3. 8.
Friſche Holländiſche Bücklinge,
Fette Kieler Sprotten,
Friſche Speckbücklinge,

auch traf eine Extra Sendung
Friſcher Dorſch in bei C S.

Mein Sohne und Sehönschrefb Vnterräght wird zu veliebiger Stunde
Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtundenam Tage oder Abends ertheilt.

zu einem geläufigen Schönſchreiber aus gebildet.
ſultate meiner Schüler hegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

C n Je Halle, Engliſcher Hof.
Honorar unit Garantie 3 Re

Weintraube.
Sonntag den A. März 1860

Grosses Vokal- und
unter Mitwirkung der Opern Sänger Fräul. Leſſiack, Fräul. Holzhäuſer u. Hrn. Petz.

Iustrumental-Concert

Anfang 3 Uhr. (Kaſſenpreiſe 5 Sgr.)
Billete dazu 4 Stück zu 15 ſind in meiner Wohnung Promenade Nr. 25 zu haben.M. o.

Auction.
Freitag den 9. März C. Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich im Jordan ſchen Gaſthofe in
Trotha eine Partie zur Jordan'ſchen Kon
kurs- Maſſe gehörige Hölzer, als

Bretter, Dachlatten, Waldrahmen Pflock
hölzer, 47 Stämme Schachtholz, 12 St.Faßriemen, 3 St. 7ellige Bohlen
hark, ſowie eine Partie Stroh u Haferſpreu.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.
Verkauf einer neu maſſiv gebauten

Amerikaniſchen Mühle.
Kränklichkeit der Beſitzerin veranlaſſen den

Verkauf des in einer Mittelſtadt Sachſens ge
legenen Mühlengrundſtücks. Die Mühle hat 3
Amerikaniſche Gänge mit aushaltkendem Sal
au
und Holz. Bemerkt wird, daß, wenn der Kaäu
fer vom Grundſtück zu verkaufen geſonnen ſein
Wirt der Morgen Feld mit 150 und die

ieſe mit 225 bezahlt wird.
Forderung 9000 4000 können zu
49 ſtehen bleiben. Nähere Auskunft wird der
Windmühlenbeſitzer Hr. F. Stannebein in
en ets bei Leipzig die Güte haben zu
geben.

Ein größer Haufen Pferde nd ein Fuder
Tauben Miſt, Gerſten und HaferStroh,
auch mehrere Fuder Spreu liegen zum Verkauf
im „grünen Hof“ bei G. Lippert.

Nähere Auskunft ertheilt Jul. Hermann
Schmidt Schmeerſtraße Nr. 29.
Bruchbandagen ſeder Art bei n.

erdem 36 Morgen Acker, Wieſen, Garten

Jnſtrumente,
Flügel und TafelformPianoforte zu ſoliden
aber feſten Preiſen verkauft und vermiethet
E. Landmann in Halle, „Engl. Hof.

Trothag.
Sonntag den A. März ladet zurTanzmuſik ergebenſt ein F. Brömme-

Bad Wittekind.
Heute Sonntas C.

Anf. 3 Uhr. S. John Stadtmuſikdir.
Eingeſandt. Herrn Gisfeld und ſei

ner liebenswürdigen Gattin Dank für den uns
durch das veranſtaltete Concert gewährten ge
nußreichen Abend mit der Bitte um baldige
Wiederkehr. Einer eben ſo beifälligen Aufnah
me dürfen Sie verſichert ſein.
Allſtedt. Mehrere Concertbeſucher.

Concert in Nebra.
Auf vielfache Wünſche Dienstag den 6. März

zweites und letztes Concert unter gefälli
ger Mitwirkung des Herrn und der Frau Eis
ſeld. Es ladet ergebenſt ein

A. Hoffmann.

Diemitz.
Heute Sonntag Concert und fri

ſche Pfannkuüchen.
Für ein Schnitt waaren Geſchäft nach

auswärts wird auf Oſtern ein Lehrling geſucht.

Zum Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ein
RNothe in Cröllwitz

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Sonntag den 4. März Tanzvergnügen.

Handwerker Bildungs Verein
Sonntag den 4. März Abends 7 Uhr

Unterhaltungsabend
in unſerm Lokale (gr. Märkerſtr. 23), wozu
freundlichſt einladet der Vorſtand.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 4. März ladet zum Tanzver

gnügen und friſchen Kuchen freundlichſt ein
H. Lehmann.

S Trotha.Sonntag en an und frin en h emkeen Pfann en Ed. Knoblauch.
1600 als erſte und alleinige Hypother

auf ein Grundſtück werden geſucht. Von wem?
iſt zu erfragen in der Setzerei der Canſteini
ſchen Bibelanſtalt.

Ein ganz ſicheres Mittel

Bahnhof Schkenuditz.
Großes Concert vom Muſikdirector Fr.

Riede mit ſeiner ganzen Eapelle aus Leip
zig Freitag den 9. März.

Anfang 4 Uhr.
gegen Gicht u. Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 auch nach alt
ßßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
h. Bernhardt in Berlin, Chauſſeeſtr. 71.

S Maille.Heute Sonntag als den 4. März früh fri
ſchen Speckkuchen. W. Bügler.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 4. März zum 2ten Male: Der

Waffenſchmied, komiſche Oper in 8
Acten von Lortzing.

Montag den 5. März: Till Eulenſpiegel,
Poſſe in 4 Acten von Neſtroy, Muſik
von Müller. Die Direction
Sonntag den A. März Tanzmuſik

und friſche Pfannkuchen.
Hennig in Giebichenſtein

Volksliedertafel.
Heute Abend 8 Uhr Extra Probe.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh entſchlief ſanft nach langen und
ſchweren Leiden e Gattin Fran
ziska Alwine geborne Booch im bald voll
endeten neun und zwanzigſten Lebensjahre Dies

tiefbetrübt an.
Halle a/S. den 3. März 1860.

William Hofmann.
Todes Anzeige.

Heute früh 7 Uhr iſt mein Schwiegervater,
der vormalige praktiſche Arzt Herr Dr. Holz
müller nach mehrtägigem Krankenlager im
77. Lebensjahre ſanft entſchlafen. Seinen zahl

dieſe Traueranzeige mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Böllberg bei Kuhblank
Sonntag Tanz und friſche Pfannkuchen.

Halle, am 3. März 1860.
Wünſchmann, Rentmeiſter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch

reichen Verwandten und Freunden widme ich
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Beilage zu Rr. 55 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwekſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 4. März 1860.

Deutſchland
Berlin, d. 2. März. Jn der heutigen neunten und letzten

Sitzung des preußiſchen Handelstages erſtattete der Vorſitzende
Bericht von dem Empfang der Deputation des Handelstages beim
Handelsminiſter. Der Miniſter hat ſich ſehr wohlwollend über den
Handelstag ausgeſprochen und die Hoffnung ausgedrückt, daß er eini
gen der Wünſche deſſelben werde entſprechen können. Der Handels

ſtand, der ſo kräftig für ſeine Jntereſſen auftrete, werde, ſo hoffe er,
künftig auch dahin wirken, im Abgeordnetenhauſe mehr vertreten zu
ſein. Nachdem noch ein Antrag betreffs der Formen der Gewichte
erledigt worden, gab der Vorſitzende ein Reſumé der Verhandlungen
Kruſe (Stralſund) ſprach dem Präſidium den Dank der Verſamm
t ſern und hiermit würden die Sitzungen des Handelstages ge

loſſen.
Die „Preußiſche Ztg. erklärt jetzt die kürzlich vom „Publiciſten“

gebrachte Nachricht, daß der Miniſter des Jnnern bei Gelegenheit der
Entſcheidung über eine verweigerte SchankConceſſton erklärt habe, daß
auf die Bedürfnißfrage weiter keine Rückſicht zu nehmen ſei und nur
der Grundſatz der Concurrenz entſcheide, für gänzlich unrichtig.
Was den angeführten ſpeciellen Fall und die bei Gelegenheit deſſel
ben angeblich ergangene Entſcheidung des Miniſters des Innern be
trifft, ſo kann das genannte Blatt verſichern daß eine Entſcheidung
der erwähnten Art, welche mit den Vorſchriften der Allerhöchſten Ordre
vom 7. Februar 1835 in directem Widerſpruch ſtehen würde, überhaupt
niemals ergangen iſt.

Der bisher von der „Allgemeinen Landesſtiftung“ herausgegebene
Kalender: „Der Veteran wird von derſelben für 1861 nicht mehr
fortgeſetzt werden Bekanntlich gab die Art, wie dieſer Kalender ver
breitet worden zu vielfältigen Einreden und Beſchwerden von Seiten
der Buchhändler Anlaß.)

Der ſehr ſtarke Sturm in der Nacht vom 28. zum 29. vorigen
Monats hat die TelegraphenLeitungen an vielen Stellen erheblich be
ſchädigt. Dem Vernehmen nach ſind nicht nur die belgiſchen hollän
diſchen und engliſchen Linien unterbrochen, ſondern auch die inländi
ſchen Verbindungen bei Elten an der Holländiſchen Grenze, bei Her
besthal an der belgiſchen Grenze zwiſchen Trier und Koblenz, und
bei Kaſſel geſtört worden. Die Störungen beſtehen theils in Ver
ſchlingung der Drähte, welche durch den orkanartigen Sturm förmlich
zuſammengedreht worden ſind, theils in Umbrechen und Zerſplittern
der Stangen. Bei Kaſſel auf dem Zwerner-Damme wurden die Stan
gen auf eine Länge von 300 Ruthen vollſtändig umgeriſſen. Jn Folge
dieſer Unterbrechung der Linien hat die Korreſpondenz auf mehreren
Routen umgeleitet und namentlich für die Pariſer Depeſchen der Weg
über Weißenburg eingeſchlagen werden müſſen es iſt deshalb eine Ver
ſpätung der Depeſchen nicht zu vermeiden geweſen, zumal allem An
ſcheine nach im Auslande noch weitere Unterbrechungen ſtattgefunden
haben durch welche eine Anhäufung der Korreſpondenz hervorgerufen
worden iſt. Gegenwärtig ſind die Störungen faſt ſämmtlich beſeitigt.
Nur auf den Leitungen nach Holland iſt die Verbindung noch nicht
wieder hergeſtellt. Die holländiſche und engliſche Korreſpondenz wird
deshalb ausſchließlich über Belgien geleitet, wodurch dieſelbe theilweiſe

noch einige Verzögerung erleidet. (Pr. Ztg.)
Der Ausſchuß des deutſchen National Vereins wird, der „Köln.

Ztg.“ zufolge, in etwa vierzehn Tagen hier in Berlin eine Zuſammen
kunft haben.

Die „Allgem. Zeitung veröffentlicht jetzt die Note vom 15. Fe
bruar d. J., durch welche das königl. hannoverſches Kabinet, in
Beantwortung der preußiſchen Depeſche vom 12. Januar, ſich in ab
lehnender Weiſe über die preußiſchen Vorſchläge hinſichtlich der Bun
des Kriegsverfaſſung ausſpricht.

Spanien und Marokko.
Laut einer madrider Depeſche vom 28. Februar hat ſich das ſpa

niſche Geſchwader durch ſtürmiſches Wetter genöthigt geſehen, wieder
in die Bucht von Algeſiras einzulaufen. Derſelben madrider Depeſche
zufolge wollte Marſchall O'Donnell in drei Tagen, alſo am 2. März,
den Marſch gegen Rabat antreten. Jn Folge des ſtürmiſchen Wetters
war aller Verkehr zwiſchen den beiden Küſten der Meerenge unter
brochen. Rabat, Rabbat, Rbat, auch Neu Salé genannt, iſt
wenigſtens nach marokkaniſchen Begriffen ſtark befeſtigt es liegt
an der Südſeite des Buregreb, Saleé gegenüber, ſoll noch 28,000 Ein
wohner worunter 3000 Juden, haben, und iſt der Hauptſitz des ma
rokkaniſchen Handels mit Europa und namentlich mit England. Ueber
die Friedens Verhandlungen in Tetuan erfahren wir nachträglich noch
aus Berichten von dieſem Platze, daß die marokkaniſchen Bevollmäch
tigten zwölf Tage Friſt, um dem Sultan Bericht über die ſpaniſchen
Friedens Bedingungen abzuſtatten, wünſchten der Marſchall Herzog
von Tetuan verlangte jedoch die Bevollmächtigten ſollten auf die har
ten Bedingungen ohne Weiteres unter ihrer eignen Verantwortlichkeit
eingehen da ſie dies nicht mochten, O Donnell aber durchaus keine
Berlaängerung des Waffenſtillſtandes bewilligen wollte ſo reiſten die
Marokkaner am 17. Februar niedergeſchlagen von Tetuan wieder ab,
und am 23. Februar, wo der Waffenſtillſtand ablief, wurden die Feind
ſeligkeiten wieder eröffnet. Das marokkaniſche Reich iſt in dieſem
Augenblicke vollkommen in Verwirrung, da unter den großen Familien
en e en en Feindſchaft en und h Kabylen

S Fauſt zu handeln pflegen wenn kein ſtarker Herr inFez auf dem Throne et pfleg ſ

Vermiſchtes.
Borna, d. 29. Februar. Heute feierte unſere Stadt den

hundertjährigen Geburtstag ihres größten Sohnes, des um das Schul
weſen hochverdienten Dr. theol. Guſtav Friedrich Ointer, geboren in
Borna am 29. Febr. 1760, Pfarrer zu Kitzſcher bei Borna (1787 97),
Director am Seminar zu Friedrichſtadt- Dresden (1797 1807), Pfar
rer zu Görnitz bei Borna (1807 16), königlich preußiſcher Conſiſto
rial und Schulrath (1816- 31), geſtorben zu Königsberg am 29.
Mai 1831. Nachmittags 2 Uhr verſammelte ſich der größere Bürger
ausſchuß unter Vorſitz des mit den ſämmtlichen Mitgliedern des Stadt
raths erſchienenen Bürgermeiſters Heinrich und genehmigte einmüthig
einen von Rath und Stadtverordneten gemeinſchaftlich formulirten An
trag, nach welchem zu Ehren Dinter's unter zu hoffendem Beiſtande
des geſammten Vaterlandes in hieſiger Stadt unter dem Namen „Din
terſtift“ ein Seminar mit Alumneum, welches in ſeinen untern Klaſ
ſen zugleich Realſchule, Progymnaſium und Proſeminar ſein, im Din
ter ſchen Geiſte geleitet und unter Adminiſtration des hieſigen Stadtraths
geſtellt werden ſoll, zu gründen iſt, verwilligte auch als Kern für das
hierzu erforderliche Kapital aus ſtädtiſchen Fonds 5000 Thlr., einen
Bauplatz und Baumaterial. Um 3 Uhr begaben ſich die Gemeinde
vertreter vom Rathhauſe nach dem Gaſthof Zum Stern, in deſſen
Saale ſich auf Einladung des Rectors Schmidt die Lehrer der Ephorie
und viele Geiſtliche, außerdem aber eine große Anzahl andern Berufs
ſtänden angehöriger Perſonen aus Stadt und Land verſammelt hatten.
Hier ſetzte Rector Schmidt in einer meiſterhaften Feſtrede die hohen
Verdienſte welche ſich Dinter als Volksſchulmann, als Lehrerbildner
und als Schriftſteller im pädagogiſchen Fache erworben in helles Licht,
ſodann verlas Bürgermeiſter Heinrich die das Dinterfeſt betreffende
Stiftungsurkunde und forderte die Anweſenden zur kräftigen Foörde
rung dieſes Unternehmens auf, worauf Superintendent Dr. Weineck
den Vertretern der Stadtgemeinde dankte. Dieſem Danke folgte ein
vom Recktor Schmidt den letztern gebrachtes Hoch, aus welchem Bür
meiſter Heinrich Anlaß nahm, dem Regenten, Sr. Maj. dem Könige
deſſen Genehmigung und Förderung das beabſichtigte Unternehmen be
dürfe, um ins Leben zu treten ein Hoch auszubringen. Nach Auf
führung einer Motette von Schicht und nachdem noch Superintendent
Dr. Weineck einige Worte zum Schluſſe geſprochen, begab ſich die Ver
ſammlung in geordnetem Züge unter Muſikbegleitung vor das Geburts
haus Dinter's, welches bereits im Jahre 1844 mit einer Gedenktafel
geſchmückt worden iſt. Dort wurde vom Archidiakonus Knörich zum
Gedächtniß des Jubilars in erhebender Weiſe geſprochen und ein zu
dieſem Zwecke vertheiltes Feſtlied geſungen. Der Abend, an welchem
das Dinter'ſche Geburtshaus feſtlich erleuchtet war, verſammelte die
Feſttheilnehmer wieder im Saale des Gaſthofs Zum Stern bei einem
von dem Stadtmuſikchor ausgeführten Concert.
Auch in Königsberg, Breslau, Leipzig Oresden, Dan

zig, Rieſa iſt der Tag Dinter's feſtlich begangen worden.
Serlin, d. 2. März. Die „Nat.gtg.“ ſagt: Die franzö

ſiſche Thronrede, die wir in unſerem heutigen Morgenblatte mitgetheilt
haben, iſt das umfangreichſte Telegramm das bisher auf dem Con
tinente veröffentlicht worden iſt. Die Thronrede umfaßt 1464 Worte,
und betragen die Telegraphenkoſten für dieſelbe mehrere hundert Thaler.
Bei den augenblicklich vorhandenen mannigfachen Störungen auf den
verſchiedenen Telegraphenlinien, die durch den orkanartigen Sturm, der
in dieſer Woche herrſchte, hervorgerufen ſind, war es mehr als zwei
felhaft, ob es noch gelingen würde, das ſo umfangreiche Telegramm
rechtzeitig nach hier zu expediren. Dank den Anſtrengungen der hieſi
gen königlichen TelegraphenDirection, und wir müſſen hinzufügen, der
ſämmtlichen betheiligten Beamten, iſt es möglich geweſen, die Ungunſt
der Verhältniſſe zu beſiegen und das umfangreiche Actenſtück in ver
hältnißmäßig größter Beſchleunigung nach hier zu befördern. Die
Rede wurde in 19 verſchiedenen Theilen, jeder eirca 70 bis 80 Worte
umfaſſend, an den Adreſſaten befördert. Der erſte Theil traf um 7
Uhr 15 Minuten Abends ein, der Schluß um 10 Uhr Nachts, ſo
daß jede Telegraphirung von eirca 80 Worten nicht volle 10 Minu
ten incluſive der Reinſchrift in Anſpruch nahm, ein ſicherlich mehr als
befriedigendes Reſultat, wenn man überdies noch in Betracht zieht,
daß die Telegraphirung in franzöſiſcher Sprache geſchah, und daß das
Telegramm in vollſtändig correcter Form, ſelbſt bis auf die Inter
punction, wiedergegeben wurde.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 8. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Die Königl. Regierung macht bekannt, daß die diesjährige Aushebung des Er

ſatzes für das ſtehende Heer ſeitens der Königlichen DepartementsErſatzkommiſſton im
Bezirke der 16. Infanterie Brigade in den betreffenden Kreiſen des hiefigen Regie
rungsbezirks, und zwar im Wittenberger Kreiſe am 17. März in Wittenberg im
Schweinitzer Kreiſe äm 19. März in Herzberg, im Liebenwerdaer Kreiſe am 20. Mär,
in Liebenwerda, im Torgauer Kreiſe am 22. März in Torgau, im Delitzſcher Kreiſe
am 24. März in Delitzſch, im Merſeburger Kreiſe am 26. Marz in Merſeburg, im
Weißenfelſer Kreiſe am 27. März in Weißenfels im Zeitzer Kreiſe am 28. M ärz in
Zeitz im Naumburger Kreiſe am 29. März in Naumburg im Etartsbergaer Kreiſe
am 31. März in Cölleda vorgenommen weiden wird. Eine Bekanntmachung der
Königl. Regierung, die Jncommunaliſtrung der Grundſtücke des ehemaligen Ritterguts
Mutſchau in den Gemeindebezirk von Mutſchau betreffend. Die Verzeichniſſe der
am 16. April auf den höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten zu Waldau bei Kö
nigsberg und Poppelsdorf bei Bonn beginnenden Vorleſungen.

Perſon al- Chronik. Dem Königlichen Oberförſter Knorr zu Pölsfeld ſind
die Functionen der Forſt Polizei Anwaltſchaft in dem unter ſeiner Verwaltung ſtehen
den fiskaliſchen Forſtreviere Pölsfeld übertragen worden. Dem Förſter Knauer in
Görſchlitz iſt der Charakter als Königlicher Heegemeiſter verliehen worden. Mit
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telſt Allerhöchſter Ordre vom 30. Januar e. ſind zu Superintendenten ernannt. derPfarrer Bauerfeind in Lützen für die Diöces Kiten, der Pfarrer Markgraf in
Srabow für die Dibces Burg und der Oberprediger Schlagaff. in Weferlingen für

Die unter PripatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Pobles,
Ableben des Pfarrers Oeh ler vacant geworden. Ueber

Die erledigte evangeliſche Pfarr

zie Diöces Weferlingen.
Diöces Lützen, iſt durch das
die Wiederbeſetzung derſelben iſt bereits disponirt. x nſtelle zu Fienſtedt mit Treibitz, Gödewitz und Pfützenthal, in der Didees Gerbſtädt,
iſt dem bisherigen Pfarrer in Mertendorf, Didces Naumburg Carl Eduard Wal
ter, verliehen worden. Patron, der dadurch vaeant gewordenen Pfarrſtelle zu Mer
tendorf iſt die Königliche Landesſchule in Pforta. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Drovßig mit Haſſel, in der Didces Liſſen, iſt der bisherige Hülfsprediger
an der PhilippusApoſtel Kirche in Berlin, Wilhelm Ferdinand Cöleſtin Leuſchner,
berufen und beſtätigt worden. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle
in Colbitz, in der Diöces Wolmirſtedt, iſt durch das Ableben des Pfarrers Stamke
hacant geworden. Die Schul und Küſterſtelle in Jüdendorf, Ephorie Querfurt,
Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die Schulſtelle in Seeben II. Landephorie Halle Königlichen Patronats iſt durch
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in
Linda, Ephorie Prettin, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Schimmel, Ephorie
Eckartsberga Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die zweite Lehrerſtelle in Loſſa, Ephorie Eckartsberga Privat
Patronats kommt durch anderweite Berufung ihres gegenwärtigen Jnhabers zur Er
ledigung.

Aus dem Eichsfelde theilt man der „B.- u. H.Ztg.“ mit,
daß die Errichtung einer landwirthſchaftlichen KreditAnſtalt für die
Kreiſe Heiligenſtadt, Worbis und Mühlhauſen beabſichtigt wird.

r Querfurt. In unſerer Stadt oder in deren Nähe hauſet
ſeit Kurzem eine ſehr thätige und geſchickte Diebesbande.
unter anderen kürzlich vorgenommenen Einbruch beim Dr. K. hierſelbſt
begnügte ſich dieſelbe nicht nur mit einer aus allen Behältniſſen zu
ſammengeſuchten Summe Geldes von nahe an 1000 Thlrn., ſondern
vergriff ſich auch noch an faſt ſämmtlichen Kleidungsſtücken. Inter
eſſant aber iſt das Benehmen der Spitzbuben nach dieſer That Wäh
rend die Polizei verſchiedene, dieſes Einbruchs verdächtiger Subjecte in
Gewahrſam gebracht, wurde dem beſtohlenen Dr. K. eine Brieftaſche
mit mehreren für die Diebe werthloſen Papieren per Poſt mit höh
nenden Bemerkungen zurückgeſchickt und die Polizei benachrichtigt, daß
man doch die unſchuldig eingezogenen Perſonen freilaſſen möchte, da
es derſelben ja doch nicht gelingen würde, die wirklichen Thäter, die
ſich des Geſtohlenen recht zu Nutze machten und recht ungenirt lebten,
zu ermitteln. Dieſe Briefe ſind auf benachbarten Dörfern dem Poſt

Bei einem

briefkaſten übergeben worden. Hoffentlich wird es unſerer immer noch

en thätigen Polizei gelingen, den frechen Burſchen auf die Spur zu

ommen. aFremdenliſte.
Die e e an 2. bis 3. März.e Hrrn. Kauft. l a Düren Kirchner a. Fürt 3a. Berlin. Die Hrrn. Banquier Hirſchfeld Jaques u. re

e S et r Röder a. Zwickau. Hr. Fabrikbeſ.runert m. Sohn a. Magdeburg. r. Telegr. Jnſp. Lia a er d r ar e e nad TZürich. Hr. OAmkm. Roth m. Gem. a. Trömnitz. Hr. Apota. Berlin. Hr. Fabrik. Mühlberg a. Köln. Die Her u Sir S
lefeld, Vogelbach a. Frankfurt, Mey a. Erfurt, Wille a. Bremen Kaſtor a
Redwitz.

Die Hrrn. Kaufl. Mackenſen a. Frankfurt a. M., Grewe a

Hrn

n t 5Leipzig Neufelder a. Barmen, Schmidt a. Hannover Stolpe a. Greiz, Chabi
ſon a. Nancy, Keſſel a. Magdeburg, Richter a. Mühlhauſen. Hr. abrit Gründe93 a. a S gen M a. eng n

Goldner Löwe- r. Gutsbeſ. Nieſewitz a. Pieritz. Hr. Mühlenbeſ. Hagnera. Stolp. Hr. Hotel. Brand a. Stettin. Hr. Febr. er en e Wir
burg. Die Hrrn. Kaufl. Liſtemann a. Mainz Keller a. Suhl, Gottmann a.
Lippſtadt, Rummel a. Brandenburg, Beyer a. Meiningen.

Stacit Mamnburg. Die Hrrn Kaufl. Mullgans a. Lüttich, Schlichterer a. Der
lin, Bernder a. Nordhauſen, Moritz a. Leipzig, Nathan a. Frankfurt. Hr. Bau
mſtr. Freyſing a. Torgau. Hr. Fabrikbeſ. Brandt a. Dortmund. Hr. Jngen.
Wagner a. Berlin. Hr. Privat. Daniel a. Chemnitz. Hr. Gen. Superint. Leh

nerd a. Magdeburg
Haldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Martini a Halle, Weber a. Naumburg. Hr.

Gargon Semper a. Holzweißig. Hr. Oekon. Kirchner a. Dahlen.
Mentes öotel. Die Hrrn. Kauß. Müller a. Leipzig, Bremer a. Croſſen. Hre

Fabrikbeſ. Stadelmann a. Frehburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Schmidt a. Tanger
münde v. Kramer a. Seehauſen.

stel zur Hisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch a. Potsdam Kugel a.
Serlin, Jacobſon a. Elberfeld. Frl. Richter a Bitterfeld. Hr. Gutsbeſ. Petzold
a. Schönſtedt. Hr. Fabrik. Roſenberg a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,19 Par. L. 337,34 Par. L. 337,04 Par. L. 337,19 Par. L.
Dunſtdruck 1,49 Par. L. 1,38 Par. L. 1,58 Par. L. 1,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 51 pCt. 79 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 2,0. G. Rm. 3,3 G. Rm. 0,0 G. Rm. 0,4 G. Rm.

Bekanntmachungen. Die Fluß V
verſichert nach und von

erſicherungs Geſellſchaft in Hamburg
Halle gegen feſte und billige Prämien, und gewährt den Verſicherern

Ein Feldplan in Giebichenſteiner Flur nach dem Umfang der gezahlten Prämien einen hohen Rabatt.
an der Magdeburger Chauſſee und dem Lehm
keutenwege, gegenüber dem Wege nach Giebi Kannt,

chenſtein und Wittekind, von 21 e Halle, den März 1860Morgen und 140 Ruthen, und ein derglei
chen im Halleſchen Stadtfelde Hordorf Mark

Die ſoliden Grundſätze dieſer
und empfehlen wir uns zur Annahme von Verſicherüngen.

Geſellſchaft ſind ſeit einer langen Reihe von Jahren aner

W. ersten Co.
Bevollmächtigte,

Barfüßerſtraße Nr. 6, J. Etage.an der Straße nach Oppin von 14 Magdebur
ger Morgen, iſt durch mich vom October
dieſes Jahres an auf 12 Jahre zu verpachten.

Jch erfuche hierauf Reflektirende ihre Gebote
in meinem Büreau Rathhausgaſſe Nr. 6) ab
zugeben Der Rechtsanwalt Fiebiger.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle ſehr
angenehm gelegen ſehr ſchön gebaut mit 27
Morgen der ſchönſten Felder und großem Gar
ten, ſteht wegen Veränderung des Beſitzers
ſchleunig mit 1000 Anzahlung zu verkaufen.
Näheres kli Schlamm Nr. 7.

Tuf ländliche erſte Hypothek liegen ſofort
1000, 2000 und 4000 zum Ausleihen be
reit durch J. G. Fiedler in Halle kleine
Steinſtraße Nr. 3. g

Ein junger, gut empfohlener OeconomieVer
walter ſucht 1. April anderweite Stelle durch

I. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Haus mit Verkaufsladen, in welchem

bisher Materialwaarenhandel betrieben iſt, 5
Stuben dazu Kammern Küche Waſchhaus,
ſchönen Keller Boden Hof und Ställe ent
hält iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen
oder auch zu verpachten und vom 1. Juli ab
zu übernehmen

Näheres beim Oekonomen im Hospital.

Hausverkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in der gro

en Ulrichsſtr. Nr. 39 befindliches Haus mit
Seitengebäude zu verkaufen. Daſſelbe enthält
2 Verkaufsladen, 10 Stuben Kammern und
Küchen, große Keller und Bodenräume, und
eignet ſich daſſelbe wegen ſeiner vortheilhaften
Lage zu jedem Handelsgeſchäft.

Modler,
gr. Ulrichsſtr. 39, Eingang Spiegelgaſſe 7,

1 Treppe hoch rechts.

Ein wohl conſervirtes tafelförmiges Pig
noforte, ſowie ein gutes MahagoniSopha
r umzugshalber gr. Steinſtr. Nr. 6 zu ver
aufen.

Eine meublirte Stube und Kammer iſt an
einen älteren Herrn zu vermiethen Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Die herrſchaftliche Wohnung mit Stallung
und Wagenremiſe, kleine Ulrichsſtraße Nr. 27,
iſt wegen Verſetzung des jetzigen Miethers vom

April oder 15 Mal anderweitig zu vermiethen.

2 Stuben, Kammern und Zubehör ſind vom
April d. J. ab an eine ruhige Familie zu ver

miethen. Näheres Mittelſtr. 19, 2 Treppen.
Jn einem Dorfe am hohen Petersberge,

worin eine Zuckerfabrik, iſt ein neu ausgebau
tes Haus, in welchem früher MaterialHandel
betrieben wurde, billig zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen. Anfragen werden unter H. P.
poste restante Halle a/8. prompt beantwortet

Morgen A Stunden von
Halle, in einem Complexe gelege-
nes ausgezeichnetes Feld, namentlich
zum Rübenban ſich eignend, ſind un
ter ſehr günſtigen Jahlungsbedingun
S für 50,000 zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere un
ter Chiſfre R. U. S. I5 rameoposte restante Male a

Ausverkauf
Ein gr. Lager Hausſchuh Sammetſchuh,

Gummiſchuh, Filzſchuh, Plüſchſchuh, ſowie 1400
P. Zeugſtiefeln, fein und gut gearb. Kinder
zeugſtieſeln, um recht ſchnell zu räumen alles
ſpottbillig, im billigen Laden Schmeerſtraße
Nr. 13. 13. J. Pergamenter.

Die Weinhandlung
von oers Segroße Klausſtraße r. A0,

Steinſtraße

empfiehlt Wo und Weiss weine,
Bunseh- und Grogea enden
Ruamn, Arac Cognac in beſter Qua
lität zu den billigſten Preiſen.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen, wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof Zum ſchwarzen Adler gr.

wieder mit einem bedeutenden
Transport von allen Sorten feingeriſſenen bBöh
miſchen Bettfedern, Daunen u. Schwa
nenſfedern friſch aſſortirt habe und offerire
ſolche hiermit einem hochgeehrten Publikum
durch einen vortheilhaften Einkauf beſonders in
den Stand geſetzt, zu ſehr ſoliden Preiſen.
Briefliche Beſtellungen werden prompt u. reell

ausgeführt. Joſ. Pöſchl.
Feinſte Perlgraupen, Eiergräupchen,Fagon und ne Reismehl,

Kreis ries Berliner Hafergrütze, be
ſtes Chocoladenpulver, feinſte Geſundheits
Chocolade, Eichelmehl, Homöopat.
GeſundheitsCafſee empfiehlt billigſt

Wenn Heime.Geſchälte Erbſen gelbe Erbſen und
Linſen, gut kochend, bei S

Wilhelm Heine.
Brillen und Lorgnetten aus der Königl.

priv. Optiſchen Jnduſtrie- Anſtalt zu
Rathenow empfiehlt mit den feinſten eon
caven und eonveren Gläſ en
Eisleben. M. WahlReparaturen an allen optiſchen Gegen

ſtänden ſowie das Schleifen ſchwacher und
ſtärkerer Brillengläſer werden von mir ſelbſtverfertigt S Wahl in Eisleben

Sangerhäuſer Straße Nr. 108.

Treibriemen von Bindfaden, ſowie
Häckſelmaſchinengurten in allen Brei

ten fertigt billigſt
Carl Schulze, Seilermſtr., kl. Ulrichsſtr. 31

Ein Affenpinſcher iſt zu verkaufen Leipziger
ſtraße Nr. 35.



beſtimmt

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als pract. Arzt
Wundarzt und Geburtshelfer beehre ich mich
hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Salzmünde, d. 28. Febr. 1860.
Dr. Kaltſchmidt.

000 Thaler auch getrennt ſind
ſogleich auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Eine Amme, die ſchon längere Jeit
geſtillt hat, ſucht fofort

Hr. Stephan
Jch nehme einen Burſchen

Auſt sen., Schloſſermeiſter
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, findet zum April auf mei
nem Comptoir als Lehrling ein Placement.

F. A. Kircher in Halle,
vis à yis dem botaniſchen Garten.

Ein junger Menſch, militairfrei, ſucht eine
Stelle als Kutſcher oder Hausknecht. Näheres
alter Markt Nr. 18 im Hof eine Treppe

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermſtr. Keſz
ler Spiegelgaſſe Nr. 8.

Noch ein Paar junge Mädchen finden freund
liche und billige Aufnahme Klausthorſtraße 23.

Einen Lehrling ſucht
Earl Schulze Seilermſtr.

Ein junges Mädchen das ſchon mehrere Jahre
als Wirthſchafterin conditionirte und in der

Landwirthſchaft auferzogen iſt, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen baldigſt eine ähnliche Stel
lung. Sie ſieht mehr auf eine gute Behand-
lung als auf hohen Gehalt. Alles Nähere zu
a bei Wittwe Henze, Schmeerſtraße

r.

Geſucht wird in eine nicht ſehr große Land
wirthſchaft ein junges, gebildetes Mädchen zur
Hülfe der Hausfrau. Näheres erfährt man
Neutz Nr. 3 u. S bei Wettin

(Oſfene Stellen Ein zweiter Ver
walter, ein Rechnungsführer für eine
Zuckerfabrik in Schleſingen, ein Bodenmeiſter,
ein Geometergehülfe, mehrere Feld u. Hofauf
ſeher, Hofemeiſter unverh. ein Gärtner zugl.
als Aufſeher (ein Hauslehrer für ein Geſchäfts
haus). S Eine Gonvernante bei zwei
Kinder (E eſellſchafterin), zwei Kam
merjungfern, eine Ladenmamſell für eine
Glas u. Porzellanhandlung u. ſ. w. werden
zum 1. April reſp. 1. Mai geſucht durch

Ed. Rehling in Magdeburg.
Eine Landhypother von 6000 A ſoll

mit Verluſt auch gegen Werthpapiere cedirt
werden. 4000, 2000 ſind auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Junge Damen, die das Kochen zu erlernen

wünſchen nehme ich vom 1. April d. J. wie
der an. G. Lüttich „zur Tulpe
S Zwei perfekte Köchinnen werden geſucht durch
Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Einen gewandten Kellner ſucht ſofort
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Gärtner-Lehrling-Geſuch.
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul

kenntniſſen findet zu Oſtern in der KunſtGärt
nerei eines eleganten Privatgartens ein annehm
bares Unterkommen. Meldungen Halle Flei
ſchergaſſe 25, 1 Treppe

700 werden auf ein Ackergrundſtück zur
I. Hypothek zu rediren geſucht. Näheres durch

Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.
15— 20 Fuder Rüben zum Füttern werden

zu kaufen geſucht. Herr Mäkler Haak in
Halle ertheilt das Nähere.

Grüne Glasſtücken und leere Wein
flaſchen kauft zum höchſten Preiſe
Brandt, gr. Ulrichsſtraße Nr. 18.
Gegen irrthümliche Gerüchte
Meinen geehrten Bekannten zur Nachricht

daß meine priv. angezeigte Verlobung mich nicht

e der Bühne zu entſagen, und ichim Gegentheil nun mit Genehmigung beider
Familien mich der angetretenen Bahn mit dop
peltem Ernſte widmen werde. S

E. Schmitt (ulgo Skitt.)

B. leiſis cher e Bapsl berNeue romenade Nr. S,
empfehlen ihr geſchmackvolles, reich aſſortirtes Lager von Wapeten,
BRouleaunx von den feinſten bis zu den geringſten Sorten.

Vorjährige Nuster werden, um das Lager zu räumen, zu billigern Preiſen, Reste
von 7 bis 12 Stück noch billiger verkauft.Auch bemerken wir, daß wir das Tapezieren der Zimmer zu übernehmen gern bereit ſind

Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern
bringe ich hiermit ergebenſt in Erinnerung, daß ich nach

z wie vor belgiſche und franzöſiſche Mühlſteine anfertigen
laſſe und mein Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt.

Jn Bezug auf meine Belgiſchen Steine er
e S e laube ich mir noch zu bemerken, daß dieſelben nur echt

bei mir zu haben ſind und den franzöſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen, letztere viel
mehr übertreffen, da ſie ein viel weißeres Mehl liefern.
mag die Thatſache dienen daß bereits bei vielen Mühlen die franzöſiſchen Steine abgeſetzt und
in deren Stelle belgiſche aufgebracht worden ſind.

Neuſtadt-Magdeburg. I. Ahrendlt.
Jn Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen, alle bei Hermann erner, gr. Ulrichsſtraße 8, zu beziehen
M. Roſenmüller's

Mitgabe für das ganze Leben
Ausgange aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben am Tage der

Conſirmation der Jugend geheiligt. t
17. Auflage.

Durchgeſehen von Dr. Chr. Niemeyer, Ritter c. Mit 6 ſchönen Stahlſtichen. 8. In ver
goldetem engl. Leinwandband mit Goldſchnitt. Preis 1. Thlr. broch. 20 Ngr.

Davon eine höchſt elegante Miniatur- Ausgabe
nach der vierzehnten, von Dr. Chr. Niemeyer, Pfarrer u. Ritter des r. A. O.

Auflage. Mit einem Stahlſtiche.
Zweite Auflage.

in 16. zum Preis von 1 Thlr. 6 Ngr.
Gebunden in feinem Sarſenetband mit Goldſchnitt. Vorderſeite und Rücken in feinſter

und reichſter Vergoldung. Titel, in Gold und Bronzedruck. Titelſtahlſtich von C. Preiſel,
nach Prof. Retzſch. Neue Schrift auf feinſtem Maſchinenvelin. Ein Kunſtwerk in
Bezug auf feine Buchbinderei

Mein reich aſſortirtes
Handſchuhlager

in Wildleder, Glacé 2e., halte billigſt und
beſtens empfohlen. Chr. Voigt.

ordären und

beſorgten

Fln die Frühgahroſatſon empfehle

Herren und Knaben Hüte neueſter Facçon,

Cravatten und Shlipſe.
Schmrerſtraße. Chr. Voigt.

r S. A. Se29. Kleine Ulrichsſtraße 29
empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein in allen Mode Artikeln wohlaſſortirtes Lager als
reinwollene ſchwere breite Thybets, einfarbig und ſchottiſch 10 die nirgends unter
15 17 verkauft werden. Satin -Iaine lang und quer geſtreift II 12 die
Niemand unter 20 verkauft. Poil de chevres, Mohairs und GiraffeStoffe, 3, 3 u
4 in neuen ſchönen Müuſtern und ſchwerer Qualität, die wenigſtens den doppelten Werth
haben. Laſting, Ripſe und Elviras 4 ſchwarze Orleans und Luſtre ebenſo billig. Dop
pelLuſtre glatt und geſtreift 72 Schweizer Gardinen und Gardinenzitze von 3 an.
Die neueſten franzöſiſchen Jaconnets und Organdis 41 5 Doppel- und Crino
line Barège 3 4 Barèsge- Roben à Volants und Doppel-Rock 21 Schwarze
Taffete br. 20 br. 27 br. 10 ebenſo bunte Seidenzeuge
12 bis 20 die 25 bis 1 gekoſtet. Außerdem Umſchlagetücher, DoppelShawls,
Weißwaaren, Weſten und ſeid. Taſchentücher und Taffettücher enorm billig.

Der kleinſte Verſuch wird einen Jeden von der Güte und Billigkeit der Waare überzeugen.

Der cleta le Verkauf in meiner e e beginnt mit dem heutigen
Tage und empfehle ich eine hier noch nie gekannte Auswahl von Strohhüten für
Herren Damen und Kinder in den modernſten Formen als Magenta, Pana
e e e e en Rohal und Neithüte. Die Preiſeberechne ich äuſzerſt billig und empfehle beſonders eine ſehr ſchöne Sorte braune undgraue Knaben und Mädchenhüte a St. 5 ſeb n

er t tAGuris Se lns, gr. Alrichsſtr. Ur. 24.
Das Appretiren und Moderniſiren der dunkeln Herren-, Damen und Kinderhüte wirdin meiner Fabrik ſchnell und gut beſorgt und ernſ dafür à St. 2 5 e et e t

Louis Sachs
Holzſchneiden. Drei fette Schweine, paſſend zum HausJn der Steinmühle bei Giebichenſtein wird ſchlachten, ſtehen zum Verkauf in ihr

fortwährend Holz zum Schneiden angenommen. ſtein Nr. 46.



Poröse Steſne, Klinker, feuerfeſte Chamotteſteine, verſchiedene Sorten Beetbeſtecker Dachziegel, Mauerſteine und Drainsröhren
in allen Größen, alles Salzmünder Fabrikat empfiehlt und liefert auch auf Verlangen an Ort und Stelle J. G. Mann.

Dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum
erlauben wir uns, bei herannahender Frühjahrbeſtellung, das von uns fabricirte Kalkeuperphosphat mit
dem Bemerken beſtens zu empfehlen
uns garantirt wird. Proſpecte mit de
wie Prohen liegen in unſerem Comtoir: Klausthor Nr. 20, aus.

daß daſſelbe 21,32 Procent lösliche Phosphorſäure enthält, welcher Gehalt von
den Analyſen d. Hrn. Dr. Stöckhavdt u. d. Hrn. Dr. Reſchavat, ſo

F. r CDie Färberei u.
empfiehlt ſich der geehrten
Chine- Tüchern Thybet,

Waſch-Anſtaltv. Meine Vier in Berlin
Damenwelt mit dem Auffärben von ſeidenen wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Waſchen von ECrèpe de
Mantillen, Shawl- Tüchern, geſtickten und geglätteten Gardinen, ſowie allen in dies Fach einſchlagenden Arbeiten

Herr Alexander BBlaen, große Märkerſtraße Nr. 6,
hat die Annahme für Halle übernommen und der
baren Aufträge als auch die Preiſe nichts zu wünſchen übrig laſſen

geringſte Verſuch wird zeigen, daß die Ausführung der mir ertheilten ſchätz

Ebenſo veden Strohhüte zum Waſchen und Färben dorthin geſandt und auf das Ge
ſehmackvollſte moderniſirt zurückgeliefert von

Ale. Bau früher Geschwister Scharnke.
Ewrelmnuuss Oel Seife,

bekannt als ein wohlthätiges, erftischendes Waschmittel. Preis pro Stück 3 Sgr. ein Packet

mit 4 Stück 10 Sgr. empfiehlt C. Harinmge, Neunbäuser Nr. 5.

ein einfaches, ſchnell wirkendes, durchaus unſchädliches und dabei untrügliches Haarfärbungs
mittel, um rothen, gebleichten und grauen Haaren eine natürliche braune oder ſchwarze Farbe
zu geben ohne daß es einen kupferfarbigen Schein hinterläßt, empfehlen in Etuis mit Ge
brauchsanweiſung für 25 Ngr. unter Garantie

Geb. Wecklenburg in Leipzig
Burg Straße Nr. 4.

Ein Wort an moglichſt Viele.
Herrn G. Baum in Berlin. Klein-Goddula bei Dürrenberg, Mai 1859.

Unterzeichneter hat durch G. Kupfer in Reichhardswerben im Febr. d. J. 2 Heilkiſſen

von Frl. Betty Behrens, e ezu haben in alle bei es Schmeerſtraße
in Querfurg bei Carl Burovon Jhnen bezogen, derſelbe iſt mit den Kiſſen ſehr zufrieden indem ſie den

5 Zweck der Gichtheilung erfüllt und bis dato noch heil
J ſam erfüllen, wofür derſelbe ſich noch verbunden fühlt,

Jhnen ſeinen innigſten Dank abzuſtatten.
Sollten Sie vorſtehendes Atteſt in die Oeffentlichkeit bringen wollen, um zur Verbrei

tung der Heilkiſſen beizutragen, ſo habe ich nichts dagegen. Ich habe ferner dieſe Kiſſen in
meiner Umgebung ſehr empfohlen Und wende mich mit der Bitte an Sie, mir 2 Heilkiſſen à
25 für einen Freund baldigſt zu überſenden. Das Geld können Sie durch Poſtvorſchuß
erheben. Achtungsvoll zeichnet Carl Kretſchmar sen., Sattlermeiſter.

Mit dem 1. März e. haben wir unſer Colonialwagren-, Produkten-, Wein
Spirituoſen, Speditions und Commiſſions Geſchäft den Herren Gebrü-
der FMulertt käuflich übergeben

Indem wir dies unſern geehrten Geſchäftsfreunden anzeigen danken wir für das uns ſo
reichlich bewieſene Vertrauen und bitten daſſelbe auch auf unſere Herren Nachfolger geneigteſt
zu übertragen.

Halke, den 4. März 1860.
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, theilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir

unſer Geſchäft unter der Firma:
Gebrüder Mulertt, ſonſt C. G. Theune C Brauer,

im Sinne ſtrenger Sorgſamkeit und Reellität fortführen werden und bitten das der alten
Firma in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch uns geneigteſt erhalten zu wollen

Halle, den 4. März 1860. Paul NMiulevtt.
Car Mulertt.

ranz. Herrenhüte in neueſter Frühb-
jahrsFacçon ſind ſo eben fertig geworden und
empfiehlt dieſelben
die Hutfabrik von Act. gr. Klausſtr. 9.

Für Conſirmanden.
Die Handſchuhfabrik von Bergtelck,
e große Ulrichsſtraße Nr. *0,empfiehlt für Confirmanden ihr reich aſſortirtes Lager von Glacé Handſchuhen, Cra

vatten und Shlipſen in den neueſten Muſtern unter Zuſicherung billigſter Preiſe und
reeller Bedienung zur geneigten Berückſichtigung.

Zu Abſchlüſſen über Lieferungen von Zucker
rüben zu höchſten Preiſen pro Campagne 1860

1861 erbietet ſich und ſieht baldigen Offer
ten entgegen Zuckerfabrik Brehna

von Schroeter S Co.

C. i. Theune G Brauer.

4 vierjährige kirſchbraune Hengſte,
fromm und ohne Fehler, 1 dreijähri

ager Rapphengſt, ſo wie einige ältere
Pferde ſtehen zum Verkauf

Rittergut Burg bei Halle.

w 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und i und inWeinflaſchen ächt
e bei Carl iNeunhäuſer Nr. 5.

Bamberger Schmelzbutter, ungar.
Schweinefett, Salzbutter und Böhimn.
Pflaumenmus offerirt im Ganzen und Ein
zeln billigſt Hermann Pröpper,

Leipzigerſtr. Nr. 6.

Plastische Kohle
zum Filtriren und Verwandeln des ſchmrttzig
ſten Waſſers binnen wenigen Minuten in
ſchmackhaftes Kryſtallhelles, empfehl. ergebenſt

Paul Colla Co., San 10.
Werkſtakk für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Mittwoch, den 7. März früh 9 Uhr, will
ich eine Partie fette Hammel meiſtbietend ge
gen gleich baare Zahlung verkaufen.

Mühle zu Holleben. N. Buſſe.
Mehrere neue Sophas ſind billig zu ver

kaufen Graſeweg Nr. 16.
Sonntag giebt es friſche Pfannkuchen und

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Thiemeſcher Geſangverein.
Vom Montag ab wird das Oratorium „Die

letzten Dinge von Spohr geübt und bitte
ich die geehrten Damen und Herren, welche bei
der Auſſührung mitwirken wollen, um möglichſt
pünklichen Beſuch der Proben. L. Thieme.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung allen lie
ben Verwandten Freunden und Bekannten
die ergebenſte Anzeige, daß meine liebe Frau,
Chriſti geb. Lehnert, heute Morgen um
7 Uhr von einem geſunden Jungen glücklich
entbunden worden iſt.

Drotha, den 2. März 1860.
E. Brömme.

Marktberichte.
Halle, den 3. März. t

Die zu Anfang der Woche eingetretene Lebhaftigkeitim Getreidegeſchäft hat ſich auch vis heute ſerterhe ten

auch die Preiſe behaupteten die bisherige Feſtigkeit ob
ſchon die Zufuhr ziemlich befriedigend eintraf. Heute war
es mit Weizen eher etwas matter, doch noch nicht weſentlich
niedriger; Roggen feſt und gut verkäuflich f. Braugerſte

findet gern Nehmer; Hafer nur mäßig angetragen u. feſt
Bezahlt iſt Weizen 59 66 Roggen 50 54
Gerſte 40 46 Hafer 26—-29 Rüböl au
10 gehalten auch für Bedarf bezahlt. Spiritus

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

matt und ſchwer zu verkaufen Kartoffel 29, 28Rüben fehlt und nicht gehandelt. le
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